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1.  Vorwort des Vorstands

Trotzdem auch das Jahr 2021 erneut durch Corona gepragt war, ist es erfreulicherweise dennoch
gelungen, die verschobene Proklamation des Haubargs als Bauernhauses des Jahres auf Eiderstedt
feierlich zu begehen und das Herbsttreffen in der Oberlausitz als gelungenes Prasenztreffen
abzuhalten. Neben diesen Hohepunkten und den vielen deutschlandweiten Einzelaktionen wird
insbesondere die Flutkatastrophe im Juli nebst den folgenden Rettungsversuchen und -aktionen in
Erinnerung bleiben.

Weil der Jahresbericht im fortgeschrittenen Jahr 2022 erscheint, berichten wir ebenfalls tGber die

Weiterentwicklung von in 2021 begonnen Projekten und Aktionen bzw. blicken schlaglichtartig auf
wichtige Aktivitaten aus 2022.

h

Hajo Meiborg
IgB-Bundesvorsitzender



2.  Wiederkehrende IgB-Veranstaltungen & -Aktionen

2.1. Coronabedingte Absage
Wegen Corona konnte das Frihjahrstreffen auf Eiderstedt vom 23. bis 25. April mit der Feier fur
den Haubarg als Bauernhaus des Jahres 2021 nicht wie geplant stattfinden und musste ausfallen.

2.2. Vorstandssitzungen und Klausurtagungen

Der erweiterte Vorstand der IgB halt seine Vorstandssitzungen turnusmaBig jeweils am Tag vor den
Frihjahrs- und Herbsttreffen ab. Die Klausurtagung 2021 fand im Februar wegen Corona digital
statt. Entsprechend wurde sie auf wenige Themen und zwei Abende beschrankt. Kernthemen waren
die weitere Vorgehensweise beim Projekt ,Gerberei Hellenthal”, ein Sachstandsbericht zum Re-
launch der IgB-Internetseite sowie ein Gesprach mit Matthias Felix aus Dinkelsbuhl, der die IgB eh-
renamtlich in Versicherungsfragen unterstltzt, zum Thema Gebaudeversicherung. Ausfihrlich dis-
kutiert wurde das EU-Papier zur Renovierungswelle, woraus im Jahresverlauf verschiedene Aktivita-
ten resultierten sowie die Idee und das Sondieren von Mdglichkeiten einer Satzungserweiterung.

2.3. Herbsttreffen

Bei den in der Regel zweimal im Jahr (Frihjahr und Herbst) stattfindenden IgB-Treffen kommen
Vereinsmitglieder aus ganz Deutschland zusammen, um sich kennenzulernen, auszutauschen und
gemeinsam Zeit zu verbringen. Die Veranstaltungen finden immer in anderen Regionen statt, um
moglichst vielen Mitgliedern die Moglichkeit zu geben, aus der Nahe anzureisen. AuBerdem ergibt
sich durch die regional vielfaltigen Veranstaltungsorte die Gelegenheit, verschiedene Haus- und
Kulturlandschaften vorzustellen — nicht nur im begleitenden Programm, sondern auch im
gleichzeitig erscheinenden Regional-Holznagel. Das Treffen der AuBen- und Kontaktstellen ist ein
fester Bestandteil jedes Friihjahrs- und Herbsttreffens, wahrend die jahrliche ordentliche Mitglie-
derversammlung immer mit dem Herbsttreffen zusammenfallt. Organisiert und begleitet werden
die Treffen und das Fachprogramm mit Vortrdgen und Fihrungen von IgBlern vor Ort zusammen
mit dem Vorstand und der Geschaftsfihrung.

Trotz Pandemie konnte das Herbsttreffen 2021 mit Mitgliederversammlung vom 22. bis 24.
Oktober in der Oberlausitz durchgefuhrt werden, was besonders erfreulich war — denn dieses war
eine Nachholveranstaltung des ausgefallenen Friihjahrstreffens von 2020. Rund 120 Mitglieder
kamen, zwar unter Corona-Auflagen, aber bei bester Stimmung zusammen und nutzten die Zeit fur
intensive Gesprache und die Besichtigung von Umgebindehdusern bei Rundgangen in
GroBschonau mit Peter Dorn (AS Oberlausitz) und Obercunnersdorf mit Jens Nieders (KS
Obercunnersdorf) sowie bei einer Busexkursion durch das Umgebindeland mit Arnd Matthes
(Stiftung Umgebindehaus). Fur reichlich Diskussionsstoff sorgte der Vortrag Prof. Thomas Worbs
von der Hochschule Zittau-Gorlitz zu einem studentischen Digitalisierungsprojekt von
Umgebindehdusern. Die Windmuhle in Seifhennersdorf mit Rundumblick in die Oberlausitzer
Landschaft bot fir die groBe Gruppe den optimalen Tagungsort. Gefreut hat uns uns, dass zur
Tagung viele ,neue Gesichter” und vor allem ,junge Gesichter” kamen.

Bei der Mitgliederversammlung 2021 wurde die Erganzung der Satzung um den gemeinwohl-
begriindenden Aspekt Umweltschutz beschlossen. Die Gemeinnutzigkeit der IgB beruhte bisher
ausschlieBlich auf dem Zweck der Denkmalpflege. Da inzwischen starker Uberpriift wird, ob ge-
meinnitzige Organisationen auBerhalb ihrer Gemeinnutzigkeit agieren, wir uns aber weiterhin auch
um nicht denkmalgeschutzte Bauten kiimmern wollen, dient die Satzungsdanderung der Absiche-



rung unseres Wirkens flr alte Hauser. Die IgB steht fir ein ressourcenschonendes und nachhaltiges
Bewahren mit natirlichen Materialien und mit Gberlieferten Handwerkstechniken, was wir nun tber
den Umweltschutz gemeinwohlbegriindend abgedeckt haben. (s. auch HN 4/2021 und 6[2021).
Desweiteren stellte sich Wolfgang Riesner erneut als zweiter stellvertretender Bundesvorsitzender
zur Wahl und wurde von den Mitgliedern einstimmig wiedergewahlt. Die Wahl einer neuen Schrift-
fuhrerin bzw. eines Schriftfihrers fand mangels Bewerbern nicht statt und wurde einvernehmlich
auf die Mitgliederversammlung 2022 verschoben. Als neuer, zweiter Kassenprifer wurde Walter
Holtkamp einstimmig von den Mitgliedern gewabhlt.

2.4. Bauernhaus des Jahres

Die fur das Frihjahrstreffen geplante Wirdigung des Haubargs als Bauernhaus des Jahres 2021
musste mehrfach verschoben und wieder neu geplant werden. Im Jahresverlauf machten wir tber
den Regionalholznagel 1|2021 sowie die entsprechende Postkarte zum Bauernhaus des Jahres auf
die Aktion aufmerksam. Regionale und Uberregionale Institutionen und Kooperationspartner stell-
ten den Haubarg als Bauernhaus des Jahres auf ihren Internetseiten bzw. in ihren Schriften vor. In
der Tagespresse fand im wesentlichen eine regionale Berichterstattung statt, auBerdem griffen
verschiedene Uberregionale Landwirtschafts-Magazine sowie das Magazin ,Landzauber” und die
Monumente unser Bauernhaus des Jahres in Form mehrseitiger Artikel auf. Am 12. September
konnte die Festveranstaltung im Rahmen eines Haubarg-Wochenendes nachgeholt werden. Es
nahmen 30 IgB-Mitglieder an einer Exkursion ,4 Haubarge in 4 Stunden” teil, bei der
unterschiedliche Haubargtypen verschiedenen Alters von auBen und innen besichtigt werden
konnten. Im Roten Haubarg in Witzwort fand das Festprogramm statt: BegriiBung Hans-Georg
Hostrup (IG Baupflege) und Hajo Meiborg (IgB), GruBwort: Landrat Florian Lorenzen, Festreden:
Prof. Dr. Ludwig Fischer (Germanist, Haubarg Experte und Mitglied in beiden IgBs), lieferte neue
Erkenntnisse zu einzelnen Haubargen durch die Beleuchtung ihres jeweils sozialgeschichtlichen
Hintergrunds und schlug auch kritische Tone an, was die Notwendigkeit und gesellschaftlichen
Verantwortung bei der weiteren Erhaltung der Haubarge sowie ihrer Landschaft angeht. Dr. Nils
Meyer (Denkmalschutzamt Hamburg) stellte die Ergebnisse neuster dendrochronologischer
Untersuchungen an einzelnen Haubargen vor, die seit 2017 stattgefunden haben. Schirmherrschaft:
Daniel Grinther, Ministerprasident von Schleswig Holstein, wurde mit einer Videobotschaft
zugeschaltet. Coronabedingt durften nur 50 Personen an der Festveranstaltung teilnehmen,
darunter rund 25 IgB-Mitglieder. (s. HN 6|2021)

2.5. Julius-H.-W.-Kraft-Preis

Mit dem Motto ,,GroB3 und Klein im alten Heim” lobte die IgB 2021 den Julius-H.-W.-Kraft-Preis
aus. Die Auszeichnung richtete sich diesmal an Gruppen — Familien, Wohngemeinschaften,
Wohnprojekte etc. —, die ihre Leidenschaft fir die historische landliche Baukultur mit dem Wunsch
nach Gemeinschaft kombinieren. Gewlrdigt werden sollte, wie historische Bauten durch ein
vielgestaltiges Miteinander aus unterschiedlichen Altersstufen, Lebensentwirfen und Berufen
wiederbelebt werden. In der Bewerbung sollte dargelegt werden, wie die Idee zum gemeinsamen
Wohnen entstand, wie sich sich die Gruppe gefunden hat und welches Gebdude sie gemeinsam
instandgesetzt haben bzw. noch instandsetzen. Wie haben Erwachsene, Kinder und Jugendliche die
Arbeit am historischen Bestand erlebt und haben sie dabei handwerkliche Techniken erlernt?
Welche Herausforderungen wurden bisher gemeistert — sowohl beim gemeinsamen Wohnen als
auch beim gemeinsamen Instandsetzen? Anerkannt werden sollte auch, wie das Projekt organisiert
und finanziert wird, beispielsweise indem sich der Solidargedanke auf die Rechtsform und die



Umlage der Kosten auswirkt. Insgesamt wurden bis zum Bewerbungsschluss am 15. Oktober sechs
Projekte eingereicht, was der Bewerberzahl der Vorjahre entspricht. (s. HN 1|]2021)

Seit 1992 vergibt die IgB den ihrem Initiator gewidmeten Julius-H.-W.-Kraft-Preis, der (nach einer
Unterbrechung von 2005 bis 2014) dank einer groBziigigen Spende aus dem Testament von
Gunnhild Ruben seit 2015 wieder alle zwei Jahre ausgelobt wird. Ausgestattet mit einem Preisgeld
von 3.000 Euro, steht er jedes Mal unter einem anderen Motto. Mit den preisgekronten
Wettbewerbsbeitragen will die IgB zu einem entsprechenden Umgang mit historischer Bausubstanz
anregen.

Fortsetzung 2022: Jurysitzung und Preisvergabe

Der Julius-H.-W.-Kraft-Preis lebt von guten Beispielen, die bei der Jurysitzung am 25. Februar
2022 in KoIn auch gefunden wurden. Mitglieder der Jury waren: Harald Brode (IgB, mehrere
Gemeinschaftsprojekte insbesondere in Wertheim und Hohenlohe), Fiona Bunge (Machbar-
schaft Petershof, Initiative in K&ln mit denkmalgeschitztem Vierkanthof als Wohnprojekt),
Hajo Meiborg (IgB-Bundesvorsitzender) und Rolf Novy Huy (Vorstand der Stiftung Trias und
Kooperationspartner der IgB) sowie Manfred Rover (IgB-Landesbeauftragter fiir Niedersach-
sen und Koordinator des Baukulturdiensts Weser-Leine). Die Jury wahlte zwei Preistrager: Den
1. Preis erhélt eine Familie, die auf beeindruckende Weise den Reschhof, einen Schwarzwald -
hof, in Gutach im Breisgau instandsetzt, den 2. Preis bekommt die Initiative fir Okologie und
Lebenskultur e.V. im sachsischen Striegistal. Der Jury ging es bei ihrer Wertung vor allem dar-
um, wie die Bewerber die historische Bauten durch ein vielgestaltiges Miteinander wiederbe-
leben, wie die Gruppe am historischen Bestand arbeitet, diesen nachhaltig instandsetzt und
dabei kreative Losungen findet. Anerkannt wurde auch, wie das Projekt organisiert ist, bei-
spielsweise, indem sich der Solidargedanke auf die Rechtsform auswirkt, s. auch HN 2|2021.
Im August 2022 haben die Jury-Mitglieder Fiona Bunge und Rolf Novy Huy im Rahmen einer
kleinen Feier und im Anschluss an eine Fiihrung (iber das Gelande der Initiative fiir Okologie
und Lebenskultur e.V. ihren 2. Preis tGbergeben. Zur Feier gekommen sind sowohl einige IgB-
Mitglieder aus der Region sowie Leute aus dem Ort selbst. Bericht in HN 5|2021.

Bei der Klausurtagung des IgB-Vorstands, die im Feburar 2022 stattfand, gab es eine Diskussi-
on Uber die Zukunft und mdgliche Verbesserungen am Gesamtkonzept des Julius-H.-W.-
Kraft-Preises. In den letzten Jahren haben wir den Eindruck, dass die Aktion nicht die von uns
erhoffte grofe Strahlkraft in weite Uberregionale Kreise erreicht. Wir wollen aber, dass die
preisgekronten Objekte moglichst viel Aufmerksamkeit erhalten als gute Beispiele und Vorbil -
der und, dass die IgB Uber diese Initiative bekannter wird. Wir werden das Thema weiter im
Blick haben.

2.6. IgB beim Tag des offenen Denkmals

Am 12. September war Tag des offenen Denkmals und viele IgB-Mitglieder 6ffneten ihre Hauser.
Seit 2019 publizieren wir die Veranstaltungen von IgB-Mitgliedern beim Tag des offenen Denkmals
auf unserer Internetseite sowie in Facebook und Instagram, seit 2020 zusatzlich auch im Holznagel.
Wir hoffen, dass nach und nach immer mehr Mitglieder sowohl der Deutschen Stiftung Denkmal -
schutz als auch uns ihre Veranstaltungen melden, damit wir auch innerhalb der IgB darauf aufmerk -
sam machen kénnen. Ansprechpartnerin ist christine.kohnke-loebert@igbauernhaus.de.
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2.7. Transparenzsiegel

Die IgB hat sich der Initiative Transparente Zivilgesellschaft (ITZ) angeschlossen. Wir verpflichten
und damit offenzulegen, welche Ziele wir verfolgen, woher unsere Mittel stammen, wie sie verwen-
det werden und wer dariiber entscheidet. AuBerdem garantieren wir, diese Informationen aktuell zu
halten. Die Einhaltung und Umsetzung der Transparenzvorgaben wird von der ITZ regelmaBig ge-
prift. Bisher haben sich lber 1.200 Organisationen der Initiative angeschlossen. In Deutschland
gibt es keine einheitlichen Verdffentlichungspflichten fir gemeinnitzige Organisationen. Gemein-
sam mit den anderen Unterzeichnern sind wir der Ansicht, dass Organisationen, die fir das Ge-
meinwohl tatig sind, der Gemeinschaft auch grundlegende Informationen offenlegen sollten. s.
https://igbauernhaus.de/de/2 ueber-uns/transparenz/initiative-transparente-zivilgesellschaft.php




3. Projekte

3.1. Neue Gruppenunfallversicherung

Seit dem 1. April 2021 hat die IgB eine neue Gruppen-Unfallversicherung. Ehrenamtlich beraten
durch Matthias Felix, IgB-Mitglied aus Dinkelsbihl, haben wir uns fir einen Wechsel zur Dialog AG,
Minchen entschieden. Die neue Versicherung bietet mehr Leistungen, also Verbesserungen im Ver-
sicherungsschutz, bei einem minimal geringeren Beitrag. Neu ist beispielsweise, dass ab sofort auch
Unfallschdaden, die beim Bergen von Baumaterial entstehen, versichert sind. Gerade dieser Aspekt
war uns besonders wichtig. (s. HN 2[2021)

3.2. Buch: Und jetzt aufs Land

Ulrike Bach und Wolfgang Riesner (1. und 2. stellv. Vorsitzende/r der IgB) beteiligten sich in Form
von Interviews an einem Buchprojekt von IgB-Mitglied Freerk Baumann aus Hennef. Die Publikation
mit dem Titel "Und jetzt aufs Land - wie die Natur unsere Gesundheit fordert" erschien im Libbe-
Verlag und bertiicksichtigt die Themen, Kindheit auf dem Lande, Wald, Dorfgemeinschaft, Bewe-
gung und Ernahrung in der Natur, Politik sowie Leben im alten Haus und selbst instandsetzen.

3.3. Aktionen gegen das geplante Denkmalschutzgesetz fir NRW

Seit 2020 hat die IgB sich — mit dem Denkmalschutz-Bindnis NRW — gegen das geplante, neue
Denkmalschutzgesetz flir NRW gestemmt und insgesamt drei Stellungnahmen dazu eingereicht. In
diesem Prozess gab es im April 2021 einen zweiten Gesetzesentwurf (die Uberarbeitung der
Vorlage von 2020), zu dem die IgB im Zuge einer Verbande-Anhorung ihre Stellungnahme beim
zustandigen Ministerium einbrachte. Im Kern weist unser Text darauf hin, dass fir uns eine
Gesetzesanderung nur sinnvoll ist, wenn sie Verbesserungen fiir alle Denkmalarten mit sich bringt.
Wir betonen auBerdem, dass der Entwurf die Baudenkmale schlechter stellt und statt dessen
politischen und wirtschaftlichen Interessen den Vorrang gibt. Der unabhangige Sachverstand der
Denkmalfachamter wird aus unserer Sicht im Entwurf zurlickgedrangt (zum Beispiel durch den
geplanten Wegfall der sogenannten Benehmensherstellung), wahrend fachfremde Kriterien (wie
Wohnungsbau und Klimaschutz) mehr Gewicht erhalten sollen. Das Ignorieren von Fachkompetenz
erachten wir in unserer Stellungnahme als nicht zukunftsorientiert. Wir beflirchten, dass es
perspektivisch zu einer Schlechterstellung der Baudenkmale kommt, dass zukiinftig weniger Bauten
unter Denkmalschutz gestellt werden und, dass die Mitarbeiter der Unteren Denkmalbehdérden
unter den Druck politischer und wirtschaftlicher Interessen vor Ort geraten kdnnen, wenn sie sich
nicht mehr auf die unabhangigen Fachbehdrden berufen koénnen.

Im Sommer 2020 hatte sich im Rahmen der Gesetzesnovellierung ein von der IgB mit angestoBenes
Denkmalbilindnis gegriindet, dass sich 2021 weiter zum ,Denkmalschutz-Biindnis NRW"
formierte und seither eine eigene Internetseite betreibt: www.denkmalschutz-erhalten.nrw. Im
engeren Kern arbeiteten 2021 im Bulndnis neben der IgB acht weitere Denkmalschutz-
Organisationen sowie Vertretende von Uber 50 Professorinnen und Professoren aus NRW. Im
Blndnis beteiligte sich die IgB an den regelmaBig stattfindenden Videokonferenzen, an der
gemeinsamen Pressearbeit sowie an der von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz im Juni
initiilerten online Petition ,Petition gegen das neue Denkmal-NICHT-Schutzgesetz”. Im Holznagel,
auf unserer Internetseite und in den soziale Medien haben wir mehrfach dazu aufgerufen, die
Petition zu zeichnen. Insgesamt haben bis Dezember rund 24.000 Menschen die Petition
unterschrieben.
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Gemeinsam mit den Bindnispartnern forderte die IgB in ihrer Offentlichkeitsarbeit ber das
gesamte Jahr 2021 in Zeitungsartikeln, TV- und Radiobeitragen sowie im personlichen Kontakt mit
Landtagsabgeordneten, dass der vorliegende Gesetzesentwurf nicht in der geplanten Form in den
Landtag geht und, dass wir — die Experten im Denkmalbiindnis — bei der Uberarbeitung des
Gesetzes, die im Sinne der bisherigen Evaluationen erfolgen sollte, mit involviert werden. (s. HN 2|
2021, 3|2021, 4]2021, 5|2021

Fortsetzung 2022: NRW bekommt das neue Denkmalschutzgesetz & das

Denkmalschutzgesetz in Baden-Wiirttemberg soll geandert werden

Trotz der massiven Proteste wurde am 6. April 2022 kurz vor der Landtagswahl mit der Ein-
Stimmen-Mehrheit von CDU und FDP das neue Denkmalschutzgesetz verabschiedet. Die zu-
standige Ministerin Ina Scharrenbach ignorierte alle Einwande, genauso wie die online-Petiti-
on gegen das Gesetzesvorhaben und die mehrfachen Gesprachsangebote des Denkmal-
schutz-Blndnisses an das zustandige Ministerium.

Der Abstimmung vorausgegangen war im Februar die Einladung der Grinen-Fraktionen von
LWL und LVR zu einem runden Tisch ins LVR-Landeshaus in KdIn, bei dem die IgB vor Ort
und digital zugeschaltet mit dem Bundesvorsitzenden Hajo Meiborg, dem zweiten stellv.
Vorsitzenden Wolfgang Riesner und der Geschéftsfihrerin Julia Ricker vertreten war. Ge-
meinsam mit den Akteuren des Denkmalschutz-Bliindnis NRW sowie den Landeskonservato-
ren fand ein Austausch Uber die zentralen Punkte des Gesetzentwurfes statt.

Sowohl Griine als auch SPD teilten deutlich die Positionen des Denkmalschutz-Biindnisses,
aus dem sie Akteure in die Anhoérung des NRW Bauausschusses zur Novellierung des
Denkmalschutzgesetzes beriefen. Die Anhdrung fand am 18. Méarz im Dusseldorfer Landtag
teil statt. Fir die IgB nahm der Bundesvorsitzende Hajo Meiborg auf Einladung der SPD teil.
Positiv finden wir, dass die IgB die Gelegenheit hatte, ihre Positionen in der Anhdrung
einzubringen, allerdings halten wir diesen einzigen Termin, bei dem keine offene Debatte
moglich war, fir nicht angemessen. Uberdies wurden nicht alle im Denkmalschutz relevanten
Akteure berucksichtigt. Auch aus diesem Grund veranstaltete das Denkmalschutz-Biindnis am
selben Tag noch eine alternative Anhérung im Disseldorfer Stadtmuseum, bei dem alle
Organisationen zu Wort kamen, die nicht zur Anhdrung geladen waren. In den eingereichten
Stellungnahmen an den Bauausschuss und bei der Anhdrung Uberwog die Kritik am
Gesetzesvorhaben. Zusammenfassend wurde bemangelt, dass die Fachlichkeit im
Denkmalschutz ausgehebelt werden soll.

Zwei Tage vor der geplanten Landtags-Abstimmung verdffentlichte das Denkmalschutz-
Blndnis NRW die , Diisseldorfer Erklarung”. Darin appellierte es an alle Parteien, das beste-
hende Denkmalschutz-Gesetz nicht abzuschaffen, sondern in der nachsten Legislaturperiode
in breitem Konsens fur die Zukunft weiterzuentwickeln.

Bis zuletzt, am Tag der Abstimmung war die IgB mit Akteuren des Denkmalschutz-Blindnisses
bei einer von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz initiierten Demonstration gegen das
neue Gesetz vor dem Landtag in Disseldorf vertreten.

Noch wahrend der Koalitionsverhandlungen von CDU und Grinen nach der NRW-
Landtagswahl im Mai haben wir versucht, Einfluss auf das Denkmal-Thema im
Koalitionsvertrag zu nehmen. Das Ergebnis ist ernichternd: eine Evaluierung des
Denkmalschutzgesetzes soll bis 2025 vorgenommen werden und erforderliche Anderungen
durchgefiihrt werden. (s. HN 2|2022)

Im Zusammenhang anstehender Anderungen am Denkmalschutzgesetz Baden-
Wiirttemberg ist die IgB im September 2022 zu einer Anhérung in den Baden-



Wirttembergischen Landtag zum Thema ,Denkmalpolitik” geladen, vorab kénnen sich die
Beteiligten bei einem Get-Together kennenlernen.
Ubergeordneter Kontext der Anhérung sind der Koalitionsvertrag und das Thema Energie.
AuBerdem hatten CDU und Griine den Landesrechnungshof beauftragt, die Arbeitsablaufe
und Organisationsstruktur von Landesdenkmalamt und Unteren Denkmalbehérden zu
untersuchen. Herausgekommen ist, dass die Unteren Denkmalbehérden fachlich
unzureichend ausgestattet sind. Ziel sei es nun, den Verwaltungsprozesses zwischen
Landesdenkmalamt und Unteren Denkmalbehérden zu verbessern und dem Klimaschutz
Vorrang zu geben. Zum jetzigen Zeitpunkt beflrchtet die IgB, dass wie in NRW die
Fachkompetenz in den Landesdenkmalamtern weiter geschwacht werden soll, was aus
unserer Sicht den Denkmalen besonders schaden kann, insbesondere wenn fachfremde
Belange den Vorrang erhalten. Einzelne Kontaktstellen und IgB-Mitglieder aus Baden-
Wirttemberg haben sich zu einer Gruppe zusammengeschlossen, die sich zum Thema fir die
IgB einsetzen wird.

3.4. 1gB beim BHU Bundeskongress Heimat ,Baukultur und gebaute Heimat”
Wolfgang Riesner (2. stellv. Bundesvorsitzender) und Dr. Birgit Angerer (Landesbeauftrage fiir Bay-
ern) nahmen im Juni 2021 als Diskutierende an zwei Sektionen des online-Kongress Heimat des
BHU teil, der sich mit dem Verlust von Baukultur sowohl in Stadten als auch im landlichen Bereich
beschaftigte. Vorgestellt wurden Initiativen zur Bewahrung von Baukultur. Dabei ging es um um die
Vielfalt der gewachsenen regionalen Baukultur, der Bau- und Kulturdenkmale, um erhaltenswerte
und ortsbildpragende Gebaude, Quartiere oder Siedlungen sowie um die notwendige Qualitat von
neuer Architektur als Bestandteil unserer Kulturlandschaften.

3.5. Gerberei aus Hellenthal wird nicht im LVR-Museum Lindlar aufgebaut

Die ehemals denkmalgeschiitzte Lohgerberei aus Hellenthal in der Eifel musste 2019 einem Le-
bensmitteldiscounter weichen, nachdem die Bemiihungen der IgB zur Erhaltung des Gebaudes lei-
der nicht zum Erfolg geflihrt hatten. Weil wir als IgB den kulturhistorisch bedeutenden Bau bewah -
ren wollten, haben wir ihn vor Ort gesichert und mit Hilfestellung der Gemeinde abgebaut. Leider
hat sich die bisherige Wiederaufbauplanung in Zusammenarbeit mit dem LVR-Freilichtmuseum
Lindlar und dessen Forderverein 2021 nicht realisieren lassen. Mit dem Verweis auf fehlende Mittel
hat der Forderverein unter Mitunterzeichnung der Museumsleitung den musealen Wiederaufbau
vollig unerwartet ,endglltig” abgesagt. Im Interesse des zerlegten Hauses konnen wir uns fir den
anderweitigen Wiederaufbau weiterhin viele Konstellationen vorstellen. Neben einer musealen Nut-
zung kommen angesichts der Baulichkeit auch vielerlei private oder 6ffentliche Nutzungen in Be-
tracht, wobei wir uns auch unverandert eine Begleitung des Wiederaufbaus seitens der IgB in Form
von Seminaren, etc. vorstellen. Derzeit sind wir auf der Suche nach neuen Besitzern. Ein Gesprach
mit einer Initiative in der Eifel hat bereits stattgefunden. (s. HN 4]2021)

3.6. IgB-Hilfsaktion nach der Flutkatastrophe

Nach den Zerstorungen der Flutkatastrophe vom 14. Juli 2021 in der Eifel wollte die IgB gezielt und
Uberschaubar und im Rahmen ihrer eigenen Modglichkeiten von der Flut betroffenen
Altbaubesitzern solidarisch helfen. Auftakt der Aktion war eine Rundmail an IgB-Mitglieder in NRW
und Rheinland-Pfalz sowie an die AulBen- und Kontaktstellen, in der erfragt wurde, ob IgBler oder
ihnen nahestehende Personen von der Flutkatastrophe betroffen sind. Gleichzeitig war das
Schreiben ein Aufruf, sich mit Rat und Tat an einer Hilfsaktion zu beteiligen und die Besitzer



flutgeschadigter Bauten mit IgB-Kompetenz zu unterstiitzen. Schnell meldeten sich Leute, die auf
kurzem Wege zunachst Gber Dr. Barbara Mikuda-Huttel (KS Trier) an Betroffene weiter verwiesen
wurden. In der Nordeifel zeigte sich bei einer Begehung von D&rfern um Bad Minstereifel mit
Britta und Hajo Meiborg (KS Euskirchen), dass Gebaude als einsturzgefahrdet gekennzeichnet sind,
die unseres Erachtens nach zum Teil noch rettbar erscheinen. Mit dem Bauamt in Bad Miinstereifel
erreichten wir eine unburokratische, gemeinsame Inaugenscheinnahme der Teilorte Iversheim und
Arloff und darliber hinaus vieler weiterer Dorfer rund um Bad Minstereifel und Euskirchen. Hier
leistet die IgB seither Hilfe zur Selbsthilfe, indem sie bei Ratsuchenden Fachwerkhausbesitzern
Ersteinschatzungen zum baugeschichtlichen Wert der Hauser, zur Standsicherheit nach
Sichtprifung sowie Hinweise zur Gebaudetrocknung, zum Lehmbau, altbaugerechten Baustoffen
und zur ressourcenschonenden Instandsetzung gibt. Ziel ist es dazu beizutragen, dass nach der Flut
nicht noch mehr Verlust von alter Bausubstanz durch unndtigen Abriss und unsachgemale
Instandsetzung stattfinden. Bis Ende August 2021 konnten rund 25 Objekte in Augenschein
genommen werden. Bei allen besichtigten Objekten erschien nach Sichtprifung ein Abriss nicht
notwendig.

Mit einer Lehmbau-Aktion im September 2021 haben IgB-Mitglieder rund 30-40 Interessierten
gezeigt, wie Lehmgefache unter Wiederverwendung/Aufbereitung von Altlehm unkompliziert
repariert und ganz neu aufgebaut werden kdénnen. Die Aktion wurde Uber die digitalen Netzwerke
der Hausbesitzer, die IgB und die Stadt Bad Munstereifel publik gemacht. Berichte Gber die IgB-
Hilfsaktion gab es in der Kolner Lokalpresse, ein Beitrag wurde auBerdem Mitte Oktober im WDR-
Radio gesendet. (s. HN 4/2021 und 5[2021)

Fortsetzung 2022: Das Engagement geht im kleinen Rahmen weiter

Nach wie vor sind IgB-Mitglieder insbesondere in der Nordeifel unterwegs, wo sie beratend
Hilfe zur Selbsthilfe leisten und in manchen Fallen auch Handwerker vermitteln. Ein
denkmalgeschiitztes Gebaude wurde in diesem Zusammenhang vor dem Abriss gerettet.
Zum Jahrestag der Flutkatastrophe hat uns der Verein AG Historisches Ahrtal zum
gegenseitigen Kennenlernen nach Walporzheim eingeladen, wo uns die Mitglieder zwei ihrer
Projekthauser zeigten. Der Verein formierte sich kurz nach der Flut, um die historischen
Fachwerkhauser — neben dem Weinanbau DAS Kulturgut des Ahrtals — zu retten. Innerhalb
kirzester Zeit haben sie ein schlagkraftiges Helfer-Netzwerk aufgebaut, das ehrenamtlich
Eigentiimer berat, Vortrage halt und durch Praxis-Anleitungen Hilfe zur Selbsthilfe leistet
sowie (angehende) Fachleute fortbildet. Bei unserem Treffen in Walporzheim wurden die
gemeinsamen Anliegen und Ziele von IgB und AG Historisches Ahrtal sehr deutlich, sodass
wir uns zukinftig gerne mehr zusammentun mdchten. (s. HN 4]2022)

3.7.1T in der IgB

Nach rund sechs Jahren hat sich Dr. Florian Krohm von der IT-Tatigkeit in der IgB zuriickgezogen.
Seine umfangreiche Ehrenamtsarbeit hat er mit groBem Engagement betrieben und hohe
Standards gesetzt, u.a. hat er eine digitale Vereins-Infrastruktur aufgebaut. Bisher hat sich keine
Person gefunden, die dazu bereit war, die breitgefacherten IT-Tatigkeiten — die auch auf mehrere
Personen verteilt werden kénnen — zu Gbernehmen. Da wir im Tagesgeschaft, insbesondere bei der
AuBen- und Kontaktstellenverwaltung und bei der E-Mailverwaltung, auf eine gut funktionierende
IT-Struktur angewiesen sind, zumal Arbeitsprozesse sinnvollerweise immer mehr digitalisiert
werden, suchen wir weiterhin interessierte IT-Allrounderinnen/ -Allrounder, die uns unterstitzen.

10



4. Kooperationen

4.1. Deutsches Nationalkomitee flir Denkmalschutz (DNK)

Regelmé&Big nimmt die IgB, vertreten durch Gabriele Héppner, an der DNK AG Offentlichkeitsarbeit
teil, die normalerweise zweimal im Jahr tagt. Unter anderem werden Inhalte, Orte und Zeitpunkt
der Pressefahrten sowie der Verleihung des Denkmalpreises Uberlegt und strukturiert. 2021 haben
verstarkt Termine und Gesprache zum Thema EU-Renovierungswelle stattgefunden als Teil des
Ubergeordneten Themas ,European Green Deal”. Unter dem Motto ,Denkmalpflege ist aktiver
Klimaschutz” setzte sich nicht nur die AG Offentlichkeit intensiv und kontinuierlich mit der
Klimakrise auseinander, sondern auch die anderen AGs des DNK vernetzten sich dazu. Diverse
andere Initiativen wurden einbezogen; u.a. gab es ein Zusammenwirken mit der IGBauernhaus.

4.2. Bund Heimat und Umwelt (BHU)

Die IgB ist Mitglied beim Deutschen Forum Kulturlandschaft des BHU. Gabriele Hoppner nimmt die
damit verbundenen Tatigkeiten wahr und nimmt an den entsprechenden Veranstaltungen fir die
IgB teil. Seit 2021 geht es um das Ubergeordnete Thema ,European Green Deal” (EGD) und welche
Bedeutung sich fiir die Verbande herausstellen und aufzeigen lassen. Die geplante Broschiire ist
noch nicht aufgelegt worden. 2021 fiel das jahrlich stattfindende Kulturlandschaftsforum aus.
Herausgekommen ist in 2021 die Broschiire ,Baukultur als Standortfaktor fir landliche Entwicklung”
mit einem Aufsatz der IgB-Geschaftsfihrung. Julia Ricker: Interessengemeinschaft Bauernhaus:
Aktiv fur die landliche Baukultur!, S. 90-95. AuBerdem war die IgB beim BHU Bundeskongress
Heimat ,Baukultur und gebaute Heimat"” vertreten, s. 3.4.

4.3. Sondervermogen der IgB in der Stiftung trias

Seit 2014 ist die IgB mit der Stiftung trias im Kontakt. 2016 haben wir einen Vertrag Uber ein Son-
dervermogen der IgB in der Stiftung trias geschlossen. Seitdem erscheinen in loser Folge Artikel zu
diesem Thema im Holznagel und finden sich danach auf unserer Website. Auch haben wir regelma-
Big entsprechende Anzeigen im Holznagel, um das Thema in Erinnerung zu halten. Inzwischen er-
reichen die IgB jedes Jahr mehrere Anfragen, die von Frauke Streubel (IgB) und Rolf Novy-Huy (Stif-
tung trias) gemeinsam bearbeitet werden. Zwischenzeitlich wurden auch die ersten Testamente zu-
gunsten des Sondervermdgens der IgB in der Stiftung trias formuliert. Wir freuen uns, dass wir da -
mit Menschen, die sicherstellen wollen, dass ihr altes Haus als ihr Lebenswerk in ihrem Sinne tber
ihr eigenes Leben hinaus erhalten und genutzt wird, eine Losung bieten kénnen.

Die Stiftung trias feierte im Sommer 2022 ihr 20-jahriges Bestehen. Zugleich ging Rolf Novy-Huy
als Vorstand und Griinder in den Ruhestand. Neuer Ansprechpartner fir die Interessengemein-
schaft Bauernhaus und potentielle Interessent*innen fiir unser Sondervermogen der IgB in der Stif-
tung trias ist David Matthée. Mit ihm werden wir die Zusammenarbeit in der gewohnt konstrukti-
ven Weise fortsetzen. Rolf Novy-Huy bleibt der Stiftung trias - und damit auch der IgB - trotz seines
formalen Ausscheidens verbunden.

4.4. Jugendbauhtttenprojekt in Ostfalen

Als IgB-Mitglied und Mitglied des Ortskuratoriums der Deutschen Stiftung Denkmalschutz hat Son-
ja Peltzer-Montfort einen neuen Standort der Jugendbauhitte Niedersachsen im Landkreis Helm-
stedt mit dem Namen ,Niedersachsen-Ostfalen” mitinitiiert. Kurz vor ihrem plétzlichen Tod im Sep-
tember 2021 konnte sie noch miterleben, wie dort 6 Teilnehmerinnen ihr Freiwilliges Soziales Jahr
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in der Denkmalpflege begannen. Erstes Projekt der Gruppe das Haus Scheepers in Konigslutter.
Sonja Peltzer-Montfort hatte eine Zusammenarbeit von Jugendbauhdtte, Ortskuratorium und IgB
vor allem im Bereich von Fachvortragen, Baustellenbesichtigungen und Seminaren angedacht. Be-
reits im Marz waren einige Jugendliche der mobilen Einsatztruppen der Jugendbauhtte bei einem
Probelauf zusammengekommen und haben ein Teilstiick der Klostermauer von St. Ludgeri in Helm-
stedt instandgesetzt.

4.5. Architects for Future

Einen ersten Erfolg hatten wir gleich zu Anfang dieses Jahres mit unserer Unterstiitzung der online
Petition BAUWENDE JETZT! der Architects for Future. Viele IgB-Mitglieder haben die Petition mit
gezeichnet und in die Netzwerke vor Ort weitergeben. Die Petition fordert eine klimagerechte, 6ko-
logisch und sozial nachhaltige Bauwende, um die Pariser Klimaziele noch zu erreichen. Dazu halt sie
ein grundlegendes Umdenken und elementare Anderungen in der Baubranche fiir notwendig: das
Bauen im Bestand und das Bauen mit gesunden und kreislauffahigen Materialien.

Weil mit vereinten Kraften tGber 50.000 Unterschriften zusammenkamen, wurde das Quorum er-
reicht und die Architects for Future hatten die Moglichkeit, ihre Positionen beim Petitionsausschuss
des Bundestages vorzutragen. Der Termin fand am 01.03. statt. Elisabeth Broermann und Michael
Wicke haben die Petition erfolgreich verteidigt.

Desweiteren ist die IgB als Teil von (ber 20 Verbanden vielen Professorinnen und Professoren Mit-
unterzeichnerin der Muster-UM-Bauordnung der Architects for Future (A4F), die im Juli an die
Bundesbauministerkonferenz versandt wurde. Ziel ist, dazu beizutragen, dass das Bauen in
Deutschland klimaneutral werden kann. Das Papier ist das Ergebnis einer Umfrage zu den Hemm-
nissen beim Bauen im Bestand aus dem Jahr 2020 — an der sich auch die IgB beteiligt hatte. Als Dis-
kussionsgrundlage fiir die Bauminister hat A4F daraus sieben Anderungsvorschlage ausgearbeitet,
die vom Bauen im Bestand, Uber den wertschatzenden Umgang mit den Ressourcen, Flachen und
Material bis hin zum kreislauffahigen Bauen reichen. Die A4F haben mittels ihrer Vorschlage die
Musterbauordnung (MBO) zu einer MusterUMbauordnung umgeschrieben, mit der die gesamte
Immobilienbranche nachhaltig entwickelt werden soll.

4.6. Kooperation mit Landlust Zuhaus

2021 hat sich ein engerer Kontakt zur Landlust-Redaktion entwickelt — auch, weil einzelne Redak-
teurinnen IgB-Mitglieder sind. Insbesondere das Magazin Landlust Zuhaus, das vor vier Jahren als
Ableger der Zeitschrift Landlust gegriindet wurde, und vor allem lber Bauthemen berichtet, plat-
ziert regelmaBig Themen mit Bezug zur IgB. 2021 erschien — kurz nach ihrem Tod — ein Portrat tber
Sonja Peltzer-Montfort und ihre Rettung von alten Hausern.

2022 erweiterten wir unsere Kooperation auf die Sozialen Medien, wo die Landlust Zuhaus-Redakti -
on regelmaBig in Postings auf ihrem Instagram-Account (21.000 Abonnenten) auf Gebdude auf-
merksam machen will, die im Holznagel als ,Sorgenkinder” vorgestellt werden. Auftakt der Aktion
war ein Posting, in dem die IgB vorgestellt wird, das eine ausgesprochen gute Resonanz erhalten
hat.

4.7. ,Wir haben es satt”

Seit 10 Jahren gibt es als parallele Veranstaltung zur Griinen Woche in Berlin eine Grodemonstra-
tion mit dem Titel ,Wir haben es satt”. Hauptakteur*innen sind Bauern und Bauerinnen der Arbeits-
gemeinschaft bauerliche Landwirtschaft, die mit dieser bundesweiten Aktion auf die Probleme der
industriellen Landwirtschaft aufmerksam machen. Seit 2015 unterstiitzen wir als IgBauernhaus im
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Interesse des Erhalts historischer Bauernhéfe und der gewachsenen bauerlichen Strukturen offiziell
mit unserem Vereinslogo diese Aktivitaten. Mit den Einschrankungen durch Corona fiel die GroB-
veranstaltungen auch 2021 aus. Stattdessen gab es die Aktion ,FuBabdruck”. Hauptthema Agrar-

wende, auch 2022 im Hinblick auf die neue Regierung.
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5. Schriften

5.1. Stellungnahme: EU-Renovierungswelle

2021 hat die IgB ihre Aktivitaten auf der politischen Ebene verstarkt. Im Zuge der anstehenden,
neuen Klimaschutzgesetzgebungen, die wir an sich sehr begriiBen und fir absolut notwendig er-
achten, setzen wir uns fiir mehr Differenzierung ein.

Unter dem Titel ,Eine Renovierungswelle flir Europa — umweltfreundlichere Gebaude, mehr Arbeits-
platze und bessere Lebensbedingungen” hatte die EU-Kommission im Oktober 2020 ihre Strategie
veroffentlicht, mit der sie bis 2030 die Energieeffizienz von europaweit bis zu 35 Millionen Gebau-
deeinheiten wesentlich verbessern will. Die Renovierungs-Quote soll sich in den nachsten zehn Jah-
ren mindestens verdoppeln. Baustoffbedingte Treibhausgasemissionen will die EU durch umfassen-
de Renovierungen und Kreislaufwirtschaft verringern. AuBerdem sollen Neubauten auf bislang un-
verbauten Flachen durch die Renovierungen reduziert werden.

Mit einer Stellungnahme zur EU-Renovierungswelle hat die IgB sich 2021 in der EU und in Deutsch-
land an Minister, Abgeordnete und Ausschuss-Mitglieder gewandt und wir haben einzelne Gespra-
che zum Thema gefiihrt: Aus IgB-Sicht darf es nicht sein, dass alte Bausubstanz zukiinftig dieselben
Energieeffizienzkriterien erfilllen muss wie Neubauten. Hier sind individuellere Beurteilungen not-
wendig, die sich nicht alleine auf den Energieverbrauch in der Nutzungsphase eines Hauses be-
schranken durfen.

Politik und Gesellschaft wollen wir davon Uberzeugen, dass gerade die jahrhundertealte l&andliche
Baukultur, die meist aus regionalen und natirlichen Baustoffen errichtet wurde, von sich aus schon
klimafreundlich ist. Nachhaltige und ressourcenschonende Altbaubewahrung ist der beste Klima-
schutz. Die IgB befiirchtet, dass gerade die nicht denkmalgeschitzten Bauten durch die anstehen-
den Neuregelungen unter Druck geraten konnten, wenn sie gesetzlich nicht von eventuellen Ener-
gieeffizienzmaBnahmen ausgenommen werden. Das kdnnte zur Verunstaltung und im schlimmsten
Fall zum Abriss von Altbauten fiihren, was wir verhindern wollen — als ,Einzelkdmpfer” und in der
Zusammenarbeit mit anderen. Gabriele Hoppner (IgB AG Kulturlandschaft) arbeitet beispielsweise
als Vertreterin der IgB in einer entsprechenden Gruppe beim Deutschen Nationalkomitee fiir Denk-
malschutz in Berlin mit, die dieses Ziel gleichfalls verfolgt.

Darlber wollen wir unser praktisches Bauwissen nutzen — zumal wir in der IgB Alleinstellungsm-
erkmale haben: Unser Fachwissen in Bezug auf historische Bauweisen und Baustoffe, intelligente
und energiesparende Sanierungsmethoden sowie zukunftsweisende Umnutzung alter Bausubstanz
wollen wir systematisch zusammentragen, aufbereiten und 6ffentlich zuganglich machen. Das IgB-
Papier ist hier zu finden:
https://igbauernhaus.de/de/2-unsere-themen/baupolitik/IgB-Stellungnahme-EU-Renovierungswel -
le.pdf

Angesichts der aktuellen Entwicklungen muss wohl verstarkt aufgezeigt werden, wie und wann alte
Gebdude mit vertraglichem Aufwand energetisch ertlichtigt werden kdénnen, ohne ihren Charakter
dabei zu verlieren, damit diese nicht zuklinftig verstarkt in die Gefahr geraten, zugunsten von Neu-
bauten abgerissen zu werden. Wir IgB-Leute kdnnen das und sollten offensiver darauf hinweisen,
dass der Erhalt historischer Gebdaude und energieeffiziente Ertlichtigung und Nutzung kein Wider-
spruch sein missen.
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5.2. Stellungnahme: EU-Richtlinie Uber die Gesamtenergieeffizienz von Ge-
bauden (EPBD)

Die Europaische Kommission hat im Rahmen einer 6ffentlichen Konsultation um Stellungnahmen
zur Uberarbeitung der Richtlinie (iber die Gesamtenergieeffizienz von Gebduden gebeten. Im Rah-
men des European Green Deal sollen darin Aspekte aus der EU-Renovierungswelle ibernommen
werden. In dieser Stellungnahme betont die IgB erneut, dass die EU-Renovierungswelle das energe-
tische Potential in Bezug auf die Graue Energie sowie den baukulturellen Wert des historischen Ge -
baudebestands nicht angemessen bertlicksichtigt. Die IgB befiirchtet, europaweit den Verlust jahr-
hundertealter, individueller Ortsbilder, wenn EU-Regularien bauhistorischen Aspekten keine Bedeu-
tung beimessen. Bewahrte Strukturen sind flr uns eine wesentliche Voraussetzung fiir die Lebens-
qualitat und sie gehdren zu einer modernen und zukunftsfahigen Ortsentwicklung. Die aus der Re-
novierungswelle resultierenden Gesetze und Verordnungen — auch die zukiinftige EPBD — missen
nach Ansicht der IgB die individuellen Potentiale und Bedingungen des gebauten Erbes berlicksich-
tigen sowie seinen Schutz und seine Bewahrung sicherstellen. Das IgB-Papier ist hier zu finden:
https://igbauernhaus.de/de/2-unsere-

themen/baupolitik/IgB Stellungnahme zur Konsultation zur Ueberarbeitung der Richtlinie 201031
EU ueber die Gesamtenergieeffizienz von Gebaeuden EPBD .pdf

5.3. Buch von Jan Hilsemann mit neuem Titel neu aufgelegt

Jan Hulsemanns Buch ,Das sachsischen Bauernhaus in Siebenbilirgen” gilt vielen als fundierter Rat-
geber zur Erhaltung und Sanierung historischer Bausubstanz und als praxisnaher Vermittler
traditioneller Handwerkstechniken. Seine Anleitungen sind aber nicht nur beim sachsischen Bau-
ernhaus, sondern Uberall bei der Erhaltung landlicher Baukultur relevant. Daher haben wir mit der
2. Auflage beim Titel des Buches den Fokus auf die praktischen Arbeitsanleitungen gerichtet - und
so wurde aus dem bisherigen Untertitel der Buchtitel der Neuauflage: ,Was wie machen an alten
Hausern”. Neu ist auch, dass der Einband unser IgB-Gelb erhalten hat und das Buch damit als
Publikation unsere Vereins besser erkennbar ist.

5.4. Neuauflage IgB-Flyer und Plakat

2020 haben wir einen neuen und aktualisierten IgB-Flyer herausgegeben, den wir der Gestaltung
des Holznagels entsprechend angepasst haben. Er ist zundchst in einer kleinen Auflage von 2.500
Stuick erschienen und war — trotz Corona und weniger Veranstaltungen — so nachgefragt, dass im
August 2021 bereits eine Neuauflage gedruckt wurde. Der Flyer kann bei Bernd Froehlich
bernd.froehlich@igbauernhaus.de bestellt werden.

Aufgrund vielfacher Nachfragen aus der Mitgliederschaft haben wir — der neuen Gestaltung des
Holznagels entsprechend — neue IgB-Plakate gestaltet. Ein Plakatmotiv zeigt typische IgB-Bildmoti-
ve, ein anderes fasst in Stichpunkten zusammen, wer wir sind und was wir wollen. Beide Plakate las-
sen sich einzeln verwenden oder zusammen, z. B. an einem Aufsteller (Passantenstopper). Sie kon-
nen bei Bernd Froehlich bernd.froehlich@igbauernhaus.de bezogen werden.
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6. Berichte der Landesbeauftragten

Bayern — Dr. Birgit Angerer

Teilnahme an der Klausurtagung digital der IgB am 5. Februar, Ernennung des Haubargs als Bau-
ernhaus des Jahres und vom 9. bis 12. September und beim Herbsttreffen in der Oberlausitz vom
21. Bis 24. Oktober 2021.

Als Sprecherin des Denkmalnetz Bayern und Kreisheimatpflegerin im Landkreis Schwandorf konnte
ich mich fir den Erhalt unserer historischen Bausubstanz einsetzen, wobei mein Schwerpunkt bei
der landlichen Bausubstanz liegt und ich immer die IgBauernhaus als wichtige Institution des br-
gerschaftlichen Engagements einbringen konnte. Dazu gehorten die regelmaBigen Videokonferen-
zen innerhalb des Denkmalnetz Bayern, aber auch mit dem Biirgerportal des Bayerischen Landes-
amt fur Denkmalpflege, um besonders gefahrdete Félle zu diskutieren.

An meiner frilheren Wirkungsstatte, dem Freilandmuseum Oberpfalz, konnte wieder eine Tagung
,Heimat, deine Bauten”, mit dem Schwerpunkt Ortskernentleerung, stattfinden, an deren Vorberei-
tung ich beteiligt wurde. Die Tagung fand am 30.-31. Oktober statt und Jens Nieders, von der IgB-
Kontaktstelle Obercunnersdorf, hielt dort einen Vortrag.

Zwei Vortrage konnte ich am 26. Marz und am 24. September bei der VHS LK Schwandorf Uber
Denkmalnetz Bayern und das Bayerische Denkmalschutzgesetz, das nachstes Jahr 50. Geburtstag
hat, halten.

Mehrere Vorbereitungstermine erforderte das Jahrestreffens des Denkmalnetz Bayern in Miinchen
am 9.10., das diesmal wegen Corona, als Exkursion in drei Stadtteilen stattfand.

Corona verhinderte auch einen Ortstermin in MaxhUtte-Haidhof und wurde durch eine digitale
Konferenz lber Denkmalpflege und Industrie-Kultur in der Oberpfalz ersetzt. Die Vorbereitung und
Moderation erfolgte im Auftrag des Bayerischen Landesvereins fir Heimatpflege und Denkmalnetz
Bayern.

Der Plan auf dem ehemaligen Gelande des Birgerspitals in Amberg den Bauantrag fir ein
Shoppingcenter zu genehmigen, machte die Teilnahme an einer Podiumsdiskussion nétig.

Bei einem Treffen der Heimatpfleger im Landkreis Schwandorf in Nittenau, bei dem verschiedene
Aspekte des Denkmalschutzes vorgestellt wurden, konnte ich neben dem Bezirksheimatpfleger und
einem Vertreter des Landesamt fir Denkmalpflege, Uber die Rolle des burgerschaftliches Engage-
ment berichten.

Berlin — Frauke Streubel

In 2021 fanden aufgrund der Pandemie in Berlin und Brandenburg keine auf Landesebene organi-
sierten IgB-Veranstaltungen statt.

Pandemiebedingt haben die Anfragen von Menschen, die entweder ein Haus im Berliner Umland
gekauft haben und nun Hilfe suchen oder die ein solches Haus kaufen wollen, tendenziell zuge -
nommen. Einige dieser Anfragenden konnten als neue Mitglieder fir die IgB gewonnen werden.

Niedersachsen — Manfred Rover

Die zumindest in der ersten Jahreshalfte sehr strengen Corona-SchutzmaBnahmen fiihrten auch bei
uns zu starken Beschrankungen der IgB-Aktivitaten. Da sog. Prasenz-Veranstaltungen erst spater im
Jahr unter Auflagen wieder moglich waren, musste man sich zwangslaufig an Video-Konferenzen
gewoOhnen — die aber immerhin wieder Kommunikation auch mit andern Partnern erlaubten. So
konnte ich in der Marzsitzung der Fachgruppe Denkmal des Niedersachsischen Heimatbundes un-
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sere Stellungnahme zur EU-Renovierungswelle vorstellen und dafiir um Unterstitzung durch den
NHB werben.

In gleicher Sitzung ging es auch darum, wie er sich zur anstehenden Liberalisierung hinsichtlich der
Gestattung von PV-Anlagen auf Baudenkmalen positioniert — z.B. auch auf Kirchendachern.
Ganzjahrig lag mein Schwerpunkt natirlich auf der positiven Weiterentwicklung des Baukultur-
dienstes Weser-Leine. Trotz verstarkter Pressearbeit hielt sich die Nachfrage nach Hausinspektionen
im Suden unseres Tatigkeitsgebietes in bescheidenen Grenzen.

Deshalb nahm ich im Juni zusammen mit Carlo Bbdker, unserem Kontaktstellenleiter im Bereich
Oberweser, Kontakte zu zwei gemeinnitzigen Vereinen und einer neugegriindeten Bilirgergenos-
senschaft auf, um ihnen Unterstiitzung durch die IgB anzubieten. Um uns auch in der Offentlichkeit
bekannter zu machen, organisierten wir die Teilnahme mehrerer Objekte am Denkmaltag mit ent-
sprechender Pressearbeit.

AuBerdem fanden Gesprache mit Vertretern benachbarter Landkreise sowie moglicher Férderge-
bern zur Fortsetzung des BKD statt. Diese konkretisierten sich dann in zwei Konferenzen mit Vertre -
tern der Landkreise Gottingen und Northeim soweit, dass wir unser Tatigkeitsgebiet in der kom-
menden Leader-Periode wahrscheinlich nach Sidniedersachsen erweitern kénnen.

Kurz vor der Verscharfung der Corona-Pandemie konnte Anfang November noch eine Vor-Ort-
Schulung fiir BKD-Inspektoren im Deister stattfinden, an der auch einige auswartige IgB-Mitglieder
teilnahmen, die sich dazu spontan beim Herbsttreffen in der Lausitz entschlossen hatten.

Zum Jahreswechsel gab es dann nochmal viel Aufregung um die anstehende Zwangsversteigerung
eines im Eigentum des Landes befindlichen Baudenkmals in Bad Pyrmont.

NRW - Westfalen — Wolfgang Riesner

Nach Hinweisen auf die Gefahrdung des im stadtischen Besitz befindlichen Hofes Meyer zu Stieg-
horst in Bielefeld Kontaktaufnahme mit der Unteren Denkmalbehdrde und dem Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe als Denkmalfachbehorde. Inzwischen lauft das Unterschutzstellungsverfah-
ren fur die gesamte Hofanlage und die aufstehenden Gebaude, das im Rahmen der beabsichtigten
Verkaufs der Hofanlage durch die Gebaudewirtschaft der Stadt in Gang gebracht wurde. Die Eintra-
gung in die Denkmalliste steht kurz bevor. Der gednderte Bebauungsplan schlieBt eine Neubebau-
ung aus und mehrere erhaltungswillige Kaufinteressenten haben ihre, den Denkmalschutz bertick-
sichtigenden Nutzungskonzepte bei der Stadt Bielefeld eingereicht.

NRW Rheinland — Hajo Meiborg

Auch fur 2021 gilt, dass die Zuordnung der verschiedenen Tatigkeiten zu den Bereichen KS,
Landesbeauftragter und Bundesvorsitz nicht trennscharf erfolgen kann. Dies gilt vor allem flr unser
Tatigwerden wegen des verheerenden Hochwassers, was die Eifel insbesondere an Erft und Ahr im
Juli 2021 heimgesucht hat.

Daneben sind die bereits dargestellten vielfachen Aktivitaten im Zusammenhang mit dem neuen
Denkmalschutzgesetz NRW zu nennen.
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7. Finanzbericht

Wie im HN3/2021 angekiindigt und auf der Jahreshauptversammlung in der Oberlausitz ausfihr-
lich erlautert, lag fiir das Jahr 2020 bisher kein vom Steuerberater erstellter Jahresabschluss vor. Mit
deutlicher zeitlicher Verzégerung hat unser Steuerberater den Jahresabschluss 2020 wenige Wo-
chen vor der Mitgliederversammlung 2022 in Hosseringen geliefert. Er konnte somit durch den
Kassenprifer geprift und der Mitgliederversammlung zur Entlastung des Vorstands fir das Jahr
2020 vorgelegt werden. Der Abschluss ist in den unten abgebildeten Tabellen zu sehen. Auf eine
Darstellung des vorlaufigen Ergebnis fir 2020 wird aus Platzgriinden verzichtet.

Leider kam der Jahresabschluss 2021 erst nach der Kassenprifung wenige Tage vor der Jahres-
hauptversammlung, sodass dieser von den Kassenprifern leider nicht mehr geprift werden konnte.
Eine Entlastung des Vorstands flr das Jahr 2021 konnte somit einvernehmlich noch nicht empfoh-
len werden. Die Priifung des Abschlusses wird zur nachsten Mitgliederversammlung erfolgen, bei
der dann auch eine Entlastung des Vorstands erfolgen kann. Auch dieser Abschluss ist nebst der
beschlossenen Haushalte der Jahre 2020, 2021 und 2022 in der unten abgebildeten Tabelle aufge-
fuhrt.

Haushaltsplan lahre- Haushaltsplan lahres- Haushaltsplan
Finanzielle Lage der IgB beschlossen | sabrechnung | Deschlossen | abrechnung | Dbeschlossen
2020 2020 2021 2021 2022

Einnahmen Mitgliederbeitrage 216.000 € 21B.535 € 221600 € 222 603 £ 223,000 €
Anzelgen Holznagel 30.000 £ 40.345 € 31.800 € 35711 ¢ 35370 €
Blcher 10.000 € 09.121€ 11.000 € 11916 € 0.000 €
Spenden / Zuschisse 4.000 € 31871 &€ 5.000 £ 13445 € 5.000 €
Mieten, Aufl. v. Riickst. Zinsen 2.500 € 3.090 € 2.400 € 2.700 € 3360 €
Baukulturdienst Weser-Leine 150.000 € 106.244 € 150,000 € B9.0009 € 50.000 €
Ertrag 412.500 € 409,205 € 421.800 € 375.384 £ 325.730 €
Baukulturdienst Weser-Leine -150.000 € -104.440 € -150.000 € -87.350 € -50.000 €
Forderungsveriust Baukulturdienst -2.182 €
Versicherungen -20.000 € -21.160 € -24,000 € -22.153 € -22.500 €
Geschaftsflhrung Koln -59.500 € -58.719 € -60.000 € -57.515 € -66.920 €
Geschaftsstelle B. Gladbach -42.500 € -46.193 € -45,000 € -34.749 € -45.000 €
Blcherbeschaffung, -lagerung -17.500 € -7.B16 € -15.000 € -8.646 € -7.500 €
Holznagel -75.000 € -80.313 € -75.000 € -85.598 € -80.000 €
Bffentlichkeitsarbeit -5.000 € -3.500 € -5.000 € -3.032 € -5.000 €
Antiguariat -2.000 € -1.800 € -2.000 € -1.B00 € -3.500 €
Kraftpreis -4.155 € -750 € -4.000 €
Treffen / Vorstandsarbeit -16.500 € -10.544 € -12,000 € -6.803 € -20.600 €
Internetadministration/|T -5.000 € -4.944 € -15.,000 € -3.547 € -15.000 €
Sonstiges -6.000 € -2.141 € -6.000 € -1.518 € -4.000 €
Eckes Hus -18.691 € 704 £ -800 €
Buchflhrung -1.049 € -1.0094 £ -1.400 €
Steverberatung -5.000 € -4.474 € -5.000 € -4.000 € -3.600€
Bauernhausarchiv =-3.000 € =-3.000 € -3.000 € =3.000 € -3.000€
Forderungsverluste -1.000 € -B70 € -1.000 € -2.115 € -1.000€
Abschreibung -2.000 € -4.243 € -3.BO0E€ -6.560 € -3.B00€
Rickstellung Reetdach -500 € -500 € -500 € -500 £ -500 €
Stevern) Kinstlersczialabgabe -500 € -454 € -500 € -455 € -S00€
Aufwandsricklage bzw. Aufldsung -2.100 €
Aulen- und Kontaktstellen -5.000 € -2.861 € -5.000 £ -2.249 € -2.000 €
Spreewald -2.000 € -3.041 £ -2.000 £ -4.479 £ -5.740 €
Aufwand -418.000 £ -387.089 £ -430.550 € -350.968 £ -346.360 £
Salda -5.500 € 22,115 € -8.750 € 24.416 € -20.630 €
Geschitzter Erwarteter Uberschuss

Stand 10/22
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Wir haben in beiden Jahren mit einem deutlichen Plus abgeschlossen, was im erfreulichen
Widerspruch zum Haushaltsplan steht, der flr beide Jahre ein Minus vorgesehen hat.

Die Einnahmen aus Mitgliedsbeitragen haben eine leichte positive Tendenz entwickelt. Der
kurzfristige Anstieg der Einnahmen im Anzeigengeschaft in 2020 ist auf die Vereinnahmung der
Anzeigeneinnahmen von Heft 6/2019 im Jahr 2020 zurlickzufihren (siehe HN 5/2020; Finanzielle
Lage der IgB). Der Bereich Spenden / Zuschusse ist fur die Jahre 2020 und 2021 hoher als sonst
ausgefallen. Zum einen sind dies Férderungen in Hohe von ca. 18.000 EUR fur
RestaurierungsmaBnahmen an Eckes Hus und zum anderen haben wir 2021 rund 3.400 EUR aus der
Auflosung des ,Kulturkreis Fachwerk im Celler Land e.V."” erhalten. Weitere zweckgebundene
Spendengelder zum Erhalt des Umgebindehauses Bogatynia haben diesen Posten erhéht.

Trotz der unerwartet hohen Einnahmen aus Spenden und Forderungen ist der GroBteil des Ertrags
unverandert auf Einnahmen aus Mitgliedsbeitragen zurtickzufihren. Das nachfolgende
Kreisdiagramm veranschaulicht diesen Sachverhalt.

Ertrag 2021

Anzeigen
Holzmageal
%
Blcher
%
_,__._.F-_ Spendenfuschiss
T —— ] e
4%
Mieten
1%

BKD Wesar-Leine
4%

Auf der Ausgabenseite ist der Baukulturdienst Weser-Leine durch die Foérdermittel mit Ausnahme
der bereits bekannten 2.182 EUR Forderungsverlust gedeckt. Der Holznagel macht wie immer den
groBten Haushaltsposten aus. Es ist fest zu stellen, dass die Kosten fiir den Holznagel aus
verschiedenen Griinden ansteigen, zuletzt wegen deutlich héherer Papierkosten. Der Anstieg auf
85.000 EUR in 2021 war nicht vorgesehen, kann aber momentan noch gedeckt werden.

Wie dem folgenden Kreisdiagrammen entnommen werden kann, machen neben dem Holznagel
der Betrieb der Geschéftsstelle und der Geschéftsfiihrung den groBten Haushaltsposten aus. Die
Kosten dafir sind in beiden Jahren in dem erwarteten Rahmen geblieben. Im Bereich der IT sind wir
weit hinter dem veranlagten Rahmen geblieben, da der erwartete Relaunch der neuen Website auf
das Jahr 2022 geschoben werden musste. So viel sei aber bereits vorweggenommen: Die
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tatsachlichen Kosten sind aufgrund des sehr hohen Eigenarbeit-Anteils deutlich geringer
ausgefallen als kalkuliert, sodass in 2021 keine Kosten und in 2022 geringe Kosten fiir das Projekt
angefallen sind.

Auch ist in beiden Jahren das Budget fir die Veranstaltungen aufgrund der Corona-
Beschrankungen nicht ausgeschopft worden. Insgesamt weisen wir durch diese Entwicklungen ein
positives Ergebnis aus.

Antiquariat

Aufwand 2021 1 Treffen f Vorstandsarbeit Sonstiges Eum:;:rung
i}ﬁendlch:sltsarhelt Steuerberatung
i 18
Bauernhausarchiv
L% Forderungsverluste
Holznagel 1%
Abschreibung
2%

\_-‘_‘-'—&_____RE!L Klnstler, Eckes Hus

0%
Aufwandsricklage

1%
Aulen- und Kontakistellan
1%

Buchshop
2%

Baukulturdienst Weser-Leine

Dass die Erhéhung der Verwaltungskapazitat in Form einer Vollzeit-Geschaftsstelle und
Geschaftsfliihrung positive Effekte erzielen, ist unter anderem an den Forderungsverlusten sichtbar:
Der hohe Posten von in 2021 ab zu schreibenden Verluste sind die in 2018 nicht gezahlten
Mitgliedsbeitrage. Ab 2019 konnte den Zahlungssaumigen intensiver nachgegangen werden,
sodass sich diese Verluste seitdem in Grenzen halten.

Der Blick auf die Bilanz verrat uns, dass die offenen Forderungen angestiegen sind. Dies sind im
wesentlichen Forderungen gegen die Férderer des BKD-Projekts. Die Abschlussrechnung und
Auszahlung ist im Jahr 2022 erfolgt. Bis zu diesem Zeitpunkt haben sich jedoch Forderungen
aufgebaut. Zur teilweise Gegenfinanzierung der Forderungen haben sich Verbindlichkeiten bei
Kreditinstituten aufgebaut, die auf der Passiv-Seite ausgewiesen werden. Auch diese I6sen sich in
2022 auf.
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IgB Bilanz 20149 2020 2021
Grundstiicke B.IGE£ B.3GEE B.IGE£
Gebiude B6.3594 £ B3.954 £ B1.514€
Betriebsausstattung 9.155€ B.3%EE TTA45€
Warenbestand 22.B40 £ 22.B7RE 28940 £
Liquide Mittel B4.300 € BR.2ITE T4.156 €
Forderungen 43.166 £ 55341 € 120,427 €
Rechnungsabgrenzung 131€ 2793 € 2A471£
Aktiva 254.354 €| 266957 €| 3J23.622€
Vereinsvermaogen 221.512 € 244 127 £ 269.042 €
davan Verfust/Gewinn -16.306 € 22.615€ 24916 €
Rickstellungen 2.0359€ 9.5B3 € 15.335€
Verbindlichkeiten 23.079 £ 13.0E3 € IBTINE
Rechnungsabgrenzung F25€ 165 € 525 €
Passiva 254.354 €| 266.957€) 3J23.622€

Stand 10,22

Die gestiegenen Rickstellungen sind mit den Erstellungskosten fir die Jahresabschlisse 2020 und
2021 zu erklaren. Da diese zeitverzdgert von der IgB zu erbringen sind, sind entsprechende
Ruckstellungen zu bilden.

Mitgliedschaften IgB als Stichtagsbetrachtung

01.01.17 3538 31.1217 36715
01.01.18 3570 31.12.18 3632
01.01.19 3472 31.12.19 3676
01.01.20 3501 31.12.20 3657
01.01.21 3561 31.12.21 3695
01.01.22 3615 30.09.22 3716

Stand:01.10.2022
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8. Aktivitaten 2022

Das IgB-Antiquariat hat eine neue Huiterin

Die IgB besitzt seit 2010 ein eigenes Antiquariat, dessen Verkaufsbestand sich aus Bilicherspenden
zusammensetzt. Wer Literatur rund um Altbauten und ihre Erhaltung, Kunst- und
Architekturgeschichte sowie Denkmalpflegethemen und Kulturlandschaften sucht, wird hier fiindig.
Luise Knoop hat die ehrenamtliche Aufgabe der Betreuung unseres Antiquariats und des Verkaufs
im Frihjahr 2022 von Sigrun und Wolfgang Greber Glbernommen, die es mit groBem Engagement
aufgebaut und gefiihrt hatten. Mit dem Wechsel wollen wir gleichzeitig die online Vermarktung der
Antiquariatsbestande auf die Plattform eines Drittanbieters verlagern, damit maoglichst viele
Interessierte von unserem antiquarischen Verkaufs-Angebot Kenntnis erhalten. Aktuell wird der
Buchbestand fir diesen Zweck aussortiert, aufbereitet und nach neuen Sachgruppen geordnet.

In HN 4[2022 stellte sich Luise Knopp als neue Huterin des Antiquariats vor und stellt erstmals eine
Bestandsliste mit Bestellmoglichkeit bereit. Der Neustart des Antiquariats war erfolgreich:
Erhebliche Buchverkaufe — auch vor Ort — haben bereits stattgefunden. (s. HN 4|2022)

Frihjahrstreffen und Vogelsberger Einhaus: Bauernhaus des Jahres 2022

Vom 22. bis 24. April fand im Kolping-Feriendorf in Herbstein im Vogelsberg das Friihjahrstreffen
statt, das mit der Festveranstaltung fur das Vogelsberger Einhaus als Bauernhaus des Jahres 2022
verbunden war. Organisiert wurde die Gesamtveranstaltung von der KS Herbstein (J. Michael Ruhl
gemeinsam mit einer grof3en IgB-Freundesgruppe) sowie von IgB-Vorstand und -Geschaftsfihrung.
Insgesamt waren ca. 150 Teilnehmer zu verzeichnen. Ein Rundgang durch Stockhausen (J. Michael
Ruhl), eine Bus-Exkursion zu Hausern des Baumeisters Hans Muth (Christiane Pflug und Hans
Braunholz) sowie der Stadtrundgang in Lauterbach mit Besichtigung der Remise und Informationen
von Johannes Mosler zur Instandhaltung historischer Fenster und zum Fensterkataster, boten
Gelegenheit, die Region kennenzulernen. Das AuBen- und Kontaktstellentreffen (offen fir alle
Mitglieder) diente vor allem der Vorbereitung und Ideenfindung fir 2023, wenn die IgB ihr 50.
Jubildum feiert. Fiir den Abend war urspriinglich ein Vortrag von Till Hartmann geplant: Bauen im
Riedesel-Land. Wegen einer Erkrankung sprang der 93-jahrige (!) Prof. Dr. Karl-August Helfenbein
ein, ehemaliger Professor flr Erziehungswissenschaften an der Universitat GieBen und Experte fir
die Lauterbacher Stadtgeschichte. Fiur seine kurzweiligen Ausflihrungen zum Vogelsberg, seinen
Menschen, Handwerkern und Bauten erhielt der brillante Redner stehende Ovationen.

Am Sonntag fand die Festveranstaltung fiir das Vogelsberger Einhaus als Bauernhaus des Jahres am
Kirchplatz in Hopfmannsfeld statt — BegriiBung: IgB-Bundesvorsitzender Hajo Meiborg, GruBwort:
erster Kreisbeigeordneter Dr. Jens Mischak, der auch die GriBe vom erkrankten Lautertaler
Burgermeister Dieter Schafer ausrichtete. Die Festvortrage hielten Dr. Verena Jakobi,
Landeskonservatorin Hessen, und Prof. Dr. Karl-August Helfenbein. Die Denkmalpflege kénne
heute als Vorbild den Weg von einer Abrei- und Neubaugesellschaft hin zu einer
Reparaturgesellschaft ebnen, so die Landeskonservatorin in ihrem Vortrag. Der Denkmalschutz
werde bereits als ein wesentlicher Teil des Klimaschutzes betrachtet. Die Energiewende misse
daher immer mit Ricksicht auf die wertvollen und einzigartigen Bau- und Gartendenkmaler geplant
werden. Kulturdenkmaler konnten durchaus energetisch ertlichtigt werden. Die Graue Energie eines
Gebaudes miisse aber in die Gesamtbetrachtung eines Baus einflieBen, Kulturdenkmaler stiinden
dann ganz anders da. Prof. Karl-August Helfenbein verwies auf die besondere Kraft von
Fachwerkbauten als Zusammenspiel von Kunst und Handwerk, die es zu erhalten gilt. Und der
Schlagwerker Olaf Pyras sorgte fiir die musikalische Umrahmung, s. auch HN 3|2022.
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Der Regionalholznagel 1|2021 sowie die entsprechende Postkarte zum Bauernhaus des Jahres
machen Uberregional auf die Aktion aufmerksam. Regionale und Uberregionale Institutionen und
Kooperationspartner stellen das Vogelsberger Einhaus als Bauernhaus des Jahres auf ihren
Internetseiten bzw. in ihren Schriften vor, so zum Beispiel der Verband der Restauratoren im
Handwerk und der Verband der Restauratoren. Die Berichterstattung in der Tagespresse reicht weit
Uber die Region hinaus bis nach Rheinland-Pfalz.

Hausforscherseminar in Rabke

Vom 2. bis 6. Mai 2022 fand in Rabke am EIm ein Hausforscherseminar unter Leitung von Heinz
Riepshoff (Landesbeauftragter fiir Niedersachsen und Leiter des Bauernhausarchivs in Syke) statt.
Das Seminar war ein Nachholtermin aus 2021. Sonja Peltzer-Montfort hatte letztes Jahr das
Seminar organisiert, das wegen ihres pl6tzlichen Todes nicht stattfinden konnte.

Das erste Arbeitsobjekt der Seminargruppe war die Mihle Prinzhorn, eine Wassermihle von
Swantje Jensen, das zweite Objekt die Gaststatte an der HauptstraBBe in Rabke. Die Teilnehmer
erstellten FassadenaufmaBe und Grundrisse. Nach einem einfihrenden Vortrag und Film zur
Dendrochronologie konnten sie anschlieBend fast alle selbst Bohrungen von Holzern vornehmen.
Mit einem Besuch auf dem Hof von Malte Meiners in Wetzleben ging das Hausforscherseminar zu
Ende. Die Vorkenntnisse der Teilnehmer waren unterschiedlich: Handwerker, interessierte Laien,
Denkmaleigentiimer, Hobbyforscher und Fachleute mit abgeschlossenem Studium im
einschldagigen Bereich. Alle stimmten Uberein, dass sie ihre Fach-Kenntnisse sowie ihr IgB-Netzwerk
im Rahmen des Seminars weiter ausbauen konnten. (s. HN 3|2022)

Die IgB hat eine neue Internetseite

Ein groBes Dreijahres-Projekt ist geschafft: Die IgB hat seit August unter der altbekannten Adresse
www.igbauernhaus.de eine neue Internetseite. Die Seite wurde in einem neuen CMS-System
(Weblication) komplett neu aufgebaut und gestalterisch dem Holznagel angeglichen. Alte Inhalte
wurden aktualisiert, berichtigt, neu strukturiert, gestrafft und mit Bildern versehen. Neue Inhalte
sind hinzugekommen. Mdoglichst viele, an IgB-Themen interessierte Menschen sollen so erreicht
werden. Es soll auBerdem klar und ansprechend vermittelt werden, wer wir sind, was wir wollen und
was wir tun. Aktivitaten sollen fur Mitglieder und AuBenstehende besser erfassbar sein. Und wir
wollen zukiinftig dauerhaft besser im Netz zu finden sein. Mit der neuen Webseite findet auch ein
Wechsel vom CMS Typo3 zum CMS Weblication statt. Fir Typo3 waren in der Vergangenheit teils
erhebliche Kosten angefallen, da viele, selbst kleine Anderungen oft spezielle Experten-Kenntnisse
erfordern. In Weblication kann die Internetseite dagegen mit geringeren Kosten und autark
betreiben werden. Selbst neue Programmversionen kdnnen ohne groBBe Kosten selbst eingespielt
werden, sodass die Seiten immer auf dem neuesten technischen Stand sind. AuBerdem passen sie
sich jetzt mobilen Endgeraten richtig an.

Die Seiten wurden nahezu komplett durch Vereinsmitglieder und mit viel ehrenamtlichem Einsatz
gebaut (Dr. Florian Krohm, Christine Kohnke-Lobert und Dr. Julia Ricker) und sie werden weiter so
gepflegt. Einen GroBteil der ausdrucksstarken Bilder hat Bernd Kunze (AS Verden Hoya) zur
Verfligung gestellt. Ubrigens: Die Internetseite ist nicht in Stein gemeiBelt, sondern wiachst weiter.
Internetredaktion: Dr. Julia Ricker und Christine Kohnke-Ldbert:
internet-redaktion@igbauernhaus.de
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9. Blick in die Zukunft: 2023

50 Jahre IgB

Das gesamte Jahr soll im Zeichen des Vereins-Jubildums stehen. Die offizielle Feier wird im Rahmen
des Frihjahrstreffens 2023 vom 28. April bis 1. Mai bei Syke stattfinden. Damit nach Corona wieder
neuer Schwung ins Vereinsleben kommt, und wir auch Menschen auBerhalb der IgB erreichen, soll
es Ubers Jahr viele kleine Veranstaltungen in allen Regionen geben, organisiert von den Mitgliedern
fir Mitglieder und AuBenstehende - nach dem Motto: ,50 Jahre — 50 Veranstaltungen”. Im
Holznagel (Dezember-Ausgabe 2022!), auf unserer Internetseite sowie auf Facebook und Instagram
werden die Veranstaltungstermine publiziert.

Mitglieder konnen einzeln oder gemeinsam mit anderen Veranstaltungen organisieren. Die
Mdoglichkeiten sind vielfaltig: Infostdnde bei regionalen Festen, Vortrage, Fihrungen,
Bauberatungen, Arbeitseinsatze, Praxisaktionen etc. sind geeignet. Genauso maoglich ist eine Aktion
zum Tag des offenen Denkmals, die mit ,50 Jahre IgB" Uberschrieben werden kann. Der Phantasie
sind keine Grenzen gesetzt, je nach Zeit, Lust und Kenntnissen. Wer eine gute Idee hat und sei sie
erstmal auch nur sehr vage, bitte zeitnah bei Ulrike Bach ulrike.bach@igbauernhaus.de, Tel. 09381
803628 melden. Wir geben Tipps zur Umsetzung, damit ein bunter Veranstaltungskalender fiir 2023
entstehen kann. Es sind Ubrigens nicht nur unsere AuBBen- und Kontaktstellen angesprochen, sich
mit Veranstaltungen zu beteiligen, sondern alle IgB-Mitglieder.

Vorrangig auf unserer Internetseite planen wir die Rubrik: ,50 Jahre IgB — 50 gerettete Hauser”,
mindestens 50! Denn es werden sicher viel mehr als 50 gerettete Objekte prasentiert werden
kénnen. Mit dieser Aktion soll eine umfangreiche Sammlung an gelungenen und motivierenden
Instandsetzungsprojekten prasentiert werden, die die ganze Vielfalt der IgB abbildet. Bendtigt
werden dazu ein aussagekraftiges voher und nachher Bild sowie ein kurzer Text. Informationen
dazu unter:

https://igbauernhaus.de/de/2 nachrichten-und-termine/50-jahre-igb-unser-jubilaeum-2023.php
Bauernhaus des Jahres wird 2023 das Niederdeutsche Hallenhaus, das als Haussymbol in unserem
Logo und als vorherrschender Bautyp in der Region, in der der Verein gegriindet wurde, eng mit
uns verbunden ist.
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10. 1gB Daten und Fakten 2021

Vorstand
Der Vorstand der Interessengemeinschaft Bauernhaus ist ehrenamtlich tatig.

Hajo Meiborg, Bundesvorsitzender

Ulrike Bach, 1. stellvertretende Bundesvorsitzende

Wolfgang Riesner, 2. stellvertretender Bundesvorsitzender

Malte Meiners Schatzmeister

Sonja Peltzer-Montfort, Schriftfihrerin (bis September 2021)

Unsere Schriftfihrerin, Vereinskollegin und Freundin Sonja Peltzer-Montfort ist am 18. September
2021 verstorben. Mit Sonja Peltzer-Montfort haben wir eine unermudliche Retterin landlicher Bau-
kultur verloren. Sie hinterlasst eine groB3e Liicke.

Geschaftsfihrung
Dr. Julia Ricker

Bundesgeschaftsstelle
Petra Holler-Roth

Nussbaumer Str. 55

51467 Bergisch Gladbach
Telefon: 022 02 - 25101 99
E-Mail: buero@igbauernhaus.de

Mitgliedschaften und Mitglieder

Zum Jahreswechsel 2021/22 gab es in der IgB 3.617 Mitgliedschaften. Uber die Halfte von ihnen
nutzten die Moglichkeit, eine weitere Person kostenfrei als Partnermitglied eintragen zu lassen, so-
dass die IgB zum Jahreswechsel 2021/22 insgesamt 5.882 Mitglieder verzeichnete (2020: 5.716).
Nach vielen Jahren des Mitgliederschwunds zahlte die IgB 2021 insgesamt 207 neue Mitgliedschaf-
ten und 150 Austritte. Damit blickt unser Verein im Jahr 2021 genauso wie im Vorjahr auf eine sehr
hohe Zahl an Neumitgliedern seit 2007. Auch die geringe Zahl der Austritte setzte sich weiter fort.
Diese positive Trendwende hielt sich — trotz Beitragserhdhung und Covid-19 — noch bis zum
Anfang des Jahres 2022. Mit dem Krieg gegen die Ukraine und seinen Folgen beobachten wir
jedoch im weiteren Jahresverlauf 2022 eine Stagnation: etwa gleichbleibend viele Ein- und
Austritte.

AuBen- und Kontaktstellen

Die IgB besitzt ein deutschlandweites Netzwerk aus AuBen- und Kontaktstellen, die den Verein als
engagierte und kompetente Regionalvertretungen prasentieren. Die AuBen- und Kontaktstellen
sind fur Mitglieder und fur andere Ratsuchende ansprechbar, wenn Fragen zu Hausern, zu ihrer In-
standsetzung und Rettung auftauchen. AuBerdem tragen die AuBen- und Kontaktstellen die Ziele
und die Arbeit der IgB in eine breite Offentlichkeit.

Jede AuBen- und Kontaktstelle gewichtet ihre ehrenamtliche Arbeit nach eigenen Vorstellungen,
sodass sich im Laufe der IgB-Geschichte oft flieBende Ubergénge zwischen AuBen- und Kontakt-
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stellen entwickelt haben. Individualitat und Vielfalt gehdren zu den Grundsatzen der IgB und spie-
geln sich im Engagement der AuBen- und Kontaktstellen wider.

Ende 2021 hatte die IgB 23 AuBBen- und 127 Kontaktstellen und ist mit diesen in allen Bundeslan -
dern prasent. Neu hinzugekommen sind 8 Kontaktstellen. Aufgel6st wurden 7 Kontaktstellen:

KS Winnigstedt eingerichtet (Januar 2021), AS Recklinghausen umgewandelt nach KS Herten (Janu-
ar 2021), KS Bruchhausen-Vilsen aufgeldst (Marz 2021), AS Grafschaft Ravensberg-Senne aufgeldst
(Marz 2021), KS Hochsauerland aufgel6st (Mai 2021), KS Lauterbach-Vogelsberg aufgeldst (Juni
2021), KS Obercunnersdorf eingerichtet (Juni 2021), KS Herbstein eingerichtet (Juli 2021), KS GroB-
Twulpstedt aufgeldst (Oktober 2021), KS Klingenberg eingerichtet (November 2021), KS Lowenber-
ger Land eingerichtet (November 2021), KS Mo&mlingen eingerichtet (November 2021), KS Bad Vil-
bel eingerichtet (November 2021), Hans-Jirgen Rach ist als Leiter der KS Oder-Spree-Kreis ausge -
schieden (November 2021), KS Triebischtal aufgeldst (November 2021), KS Grevesmiihlen aufgeldst
(November 2021), KS Wanfried eingerichtet (Dezember 2021)

Vereinszeitschrift ,Der Holznagel”

Der Holznagel ist seit 1975 die Vereinszeitschrift der IgB. Mitglieder erhalten das 100 Seiten
umfassende Magazin alle zwei Monate. Es erscheint in einer Auflage von rund 6.300 Exemplaren,
die regelmaBig flr besondere Anladsse und Veranstaltungen aufgestockt wird. Zwei der insgesamt
sechs Ausgaben pro Jahr stellen detailliert die Hauslandschaften der Regionen vor, in denen die IgB
ihre Friihjahrs- und Herbsttreffen veranstaltet.

Neben den Mitgliedern der Interessengemeinschaft Bauernhaus bekommen Denkmalbehdrden,
offentliche Amter und Mandatstrager unsere Zeitschrift, die desweiteren in Museen, Bibliotheken
und bei kooperierenden Vereinen ausliegt sowie bei Ausstellungen und Messen im In- und Ausland
verteilt wird.

Der Holznagel wird von Benedict Press in der frankischen Abtei Miinsterschwarzach gedruckt. Die
Klosterdruckerei produziert klimaneutral und sie wurde 2019 mit dem Umweltsiegel EMAS zertifi-
ziert, zusatzlich ist sie Teilnehmer am Umweltpakt Bayern ,Gemeinsam Umwelt und Wirtschaft
schitzen”.
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	Die IgB besitzt seit 2010 ein eigenes Antiquariat, dessen Verkaufsbestand sich aus Bücherspenden zusammensetzt. Wer Literatur rund um Altbauten und ihre Erhaltung, Kunst- und Architekturgeschichte sowie Denkmalpflegethemen und Kulturlandschaften sucht, wird hier fündig. Luise Knoop hat die ehrenamtliche Aufgabe der Betreuung unseres Antiquariats und des Verkaufs im Frühjahr 2022 von Sigrun und Wolfgang Greber übernommen, die es mit großem Engagement aufgebaut und geführt hatten. Mit dem Wechsel wollen wir gleichzeitig die online Vermarktung der Antiquariatsbestände auf die Plattform eines Drittanbieters verlagern, damit möglichst viele Interessierte von unserem antiquarischen Verkaufs-Angebot Kenntnis erhalten. Aktuell wird der Buchbestand für diesen Zweck aussortiert, aufbereitet und nach neuen Sachgruppen geordnet.

